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Bildunterschrift: Am 2. Juni 2026 erfahren Interessierte an der TH Wildau aus Expertenhand alles Wichtige über die neue Maschinenverordnung (EU) 2023/1230
Bild: KI-generiert mit Gemini
Subheadline: Zukunftszentrum Brandenburg 
Die neue Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 MVO geht Anfang 2027 in Kraft. Ist Ihr Unternehmen bereit dafür? Am 2. Juni 2026 erfahren Interessierte aus Expertenhand alles Wichtige über die neuen Anforderungen und wie sich Unternehmen vorbereiten können.
Text: 
Als Hersteller*in, Händler*in, Importeur*in oder Betreiber*in technischer Produkte sind Sie verpflichtet, zahlreiche rechtliche Anforderungen zu erfüllen. Ab dem 20. Januar 2027 ersetzt die neue „Maschinenverordnung (EU) 2023/1230“ die bisher in Deutschland gültige Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. Die neue Verordnung ist ein Meilenstein, denn Themen wie Automatisierung, Industrie 4.0, Cybersecurity und Künstliche Intelligenz erhalten darin die Aufmerksamkeit, die sie verdienen. Gleichzeitig bleibt das Ziel unverändert: ein hohes Sicherheitsniveau für Maschinen, zugehörige Produkte und unvollständige Maschinen.
Die neue Verordnung bringt wesentliche Änderungen und neue grundlegende Sicherheitsanforderungen mit sich. Wer frühzeitig handelt, setzt die Prozesse zu Risikobeurteilung, Betriebsanleitung, Konformitätsbewertung und CE-Kennzeichnung rechtzeitig bis Januar 2027 sicher im Unternehmen um.
Eine wesentliche Hilfestellung dazu bietet der Praxis-Workshop „Neue EU-Maschinenverordnung (MVO) kompakt“ am 2. Juni 2026, 10 bis 16 Uhr, auf dem Campus der Technischen Hochschule Wildau (TH Wildau). 
Der vom Zukunftszentrum Brandenburg organisierte Workshop gibt Unternehmen einen kompakten, anwendungsorientierten Überblick über die Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 – mit Fokus auf die konkrete Umsetzung im Unternehmen.
Folgende Schwerpunkte werden darin angesprochen: 
· Produkte korrekt einordnen (Scope / Einstufung / betroffene Rechtsakte)
· Pflichten von Hersteller*innen, Betreiber*innen und weiteren Wirtschaftsakteur*innen sicher ableiten
· passende Konformitätsbewertungsverfahren auswählen
· eine Risikobeurteilung strukturiert und nachvollziehbar durchführen
· Technische Dokumentation und Erklärung/CE-Kennzeichnung praxissicher aufbauen
Folgende Inhalte werden vermittelt:
· Produkthaftungsgesetz & CE-Kennzeichnung
· Wesentliche Änderungen gegenüber der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
· Anforderungen der Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 im Überblick
Zudem gibt es einen Praxisblock, bei dem gesetzliche Anforderungen anhand eines Beispiels erarbeitet werden. Zudem werden diese Themen behandelt:
· Scope, relevante Rechtsakte, Risikobeurteilung
· Sicherheitsfunktionen: Anforderungen, Umsetzung, Tests
· Technical File, Erklärung, CE-Zeichen
Eine Führung durch die Wildauer Smart Production der TH Wildau gibt zudem einen echten Praxiseinblick an dem Tag. 
Für welche Zielgruppen ist der Praxis-Workshop interessant?  
· Hersteller*innen von Maschinen und Anlagen
· Betreiber*innen, die Maschinen verändern oder umbauen
· Akteur*innen aus den Bereichen Konstruktion und Entwicklung
· CE-Koordinator*innen / CE-Beauftragte
· Produktsicherheitsbeauftragte, Qualitätsmanager*innen
· Technische Leitung, Projektleitungen, technische Redakteur*innen
· Verantwortliche für Wartung und Instandhaltung
· Importunternehmen, (Online-)Händler*innen, Bevollmächtigte
· Vertrieb, Einkauf
· Fachkräfte für Arbeitssicherheit
Folgende Experten begleiten Teilnehmende durch den Tag: 
· Prof. Dr.-Ing. Jörg Reiff-Stephan: Leitet an der TH Wildau den Studiengang Automatisierungstechnik sowie die Forschungsgruppe iC3@Smart Production und verfügt über Erfahrung aus eigenen Sondermaschinenbau-Unternehmen.
· Dennis Pockrandt: Functional Safety Manager und Geschäftsführer der Preventics GmbH. Langjährige Praxis in funktionaler Sicherheit und der Umsetzung kritischer Projekte.
· Norman Günther: Maschinenbauingenieur mit Schwerpunkten Assistenzsysteme, Produktionsoptimierung, sozio-cyberphysische Produktionssysteme und Industrie 5.0.
Weiterführende Informationen:
Alle weiteren Informationen zur Anmeldung stehen auf der Veranstaltungswebsite bereit: www.th-wildau.de/mvo. 
Kostenfreie Anmeldung bis 25.05.2026. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Fachliche Ansprechpersonen TH Wildau:
Kerstin Böhm / Mathias Langmann
Zukunftszentrum Brandenburg
TH Wildau 
Hochschulring 1, 15745 Wildau
Tel. +49 (0)3375 423/163
E-Mail: zukunftszentrum@th-wildau.de
Ansprechpersonen Externe Kommunikation TH Wildau:
Mike Lange / Mareike Rammelt
Zentrum für Hochschulkommunikation
TH Wildau, Hochschulring 1, 15745 Wildau
Tel. +49 (0)3375 508 211 / -669
E-Mail: presse@th-wildau.de 
2
image1.png




image2.emf









